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Warum der Dollarftiegt
Von einer über die Vorgänge an der Börse

wohl unterrichteten Persönlichkeit werden der
Frankenstein—Mtlnsterberger Zeitung folgende,
geradezu unglaublichen Vorkommnisse mitgeteilt:

Die entsetzliche Steigerung des Dollars in den
letzten Tagen auch Wiederznlassnng des Devisenfrei-
vertehrs hat nur einen geringen Geschäftsnmsatz zur
Unterlage gehabt. Zwei Vorgänge sind besonders
bezeichnend dafür, wie der Dollar „gemacbt“ wird.
Aus der Montagsbörse trat beispielsweise eine Leipziger
Pelzfirma mit einer ganz außerordentlichen Forderung
auch nach englischen Pfunds an der Börse auf. Diese
Nachfrage rief eine ganz außerordentliche Kurssteigerung
hervor, und man sollte es nicht für möglich halten«
daß in einer Zeit, in der die große Masse hungert,
für einen solchen Luxus, wie Pelze Aufwendungen
in Gold gemacht werden können, die ditrch die Devisens
steigerung und damit verbundene Markentwertung das
Volk in feiner Gesamtheit wieder zu tragen hat.

Aber ein zweiter Fall ist ebenso bemerkenswert
zur Charakteristik der Dollarniache. Eine Nachfrage
von nur 100 Dollar, die kurz vor Schluß des Freibu-
kehrs an der Dienstagbörse in Berlin auftrat, hatte zur
Folge, daß der Dollar um nicht weniger als anderthalb
Millionen Mark in bie Höhe gingt Und solche Vorgänge
können mit einem Male unser ganzes Wirtschaftsleben
aus den Fugen bringen. Daraus ergibt sich, wie mangel-
haft, um nicht zu sagen, wie unverantwortlich utid
leichtfertig der ganze Kontrollapparat, dem unsere
Währung unterliegt, gestaltet ist.

Aus Stadt und Provinz.
Nachdruik unserer Berichte ohne Quellenangabe verboten.

« Die am 18. August erschienene amtliche Rurlifte vonBad
Landetk weist nach: Kurs und Grholungsgitste 11008 Personen,
andere Fremde 7205 Personen, zusammen 18218 Personen.

v. Mieterschutberein von Landetk und Umgegend
(E.V.). Am vergangenen Dienstag abends 8 Uhr vereinigte
sich der Verein im „Blauen Hirsch« zu einer Bereinssitzung,
die vom 2. Vorsitzenden, Herrn Rubel, geleitet wurde. Nach Be-

 

kanntgabe von Bundesnachrichten kamen u. a. verschiedene.
brennende Fragen auf dem Gebiete des Reichsmietengesehes
und des Mieterschuhgesetzes zur Erledigung. Bedauerticher-
weise wurde die Vollzähtigkeit der Mitglieder bei. dieser Ber-
sammlnng vermißt. Man sollte doch dieser wichtigen Institution
etwas mehr Interesse entgegenbringen. Im übrigen faßte
die Versammlung folgenden wesentlichen Befchlußt Mitglieder,
die nach dem l. September d. Is. mit der Beitragsleistung
noch itn Rückstande stnd, gelten als aus dem Verein ausge-

Die Heidehofherrin.
Roman von b. Mantis-Mahlen

31.) _ Macht-rqu verboten.)

Richard erblaßte und sank dann mit einem
Aufstöhnen kraftlos in einen Sessel. Mit starren
Augen sah er vor sich hin. Wie eine düstere
Ahnung hatte es aus seiner Brust gelegen, seit er
am. Sterbebett seiner Mutter stand, nein. schon
seit ihm der Vater von der zweiten aufgefundenen
Kassette gesprochen hatte. Er hatte nicht gewagt,
dieser unbestimmten Ahnung eine Gestalt zu geben.
Aber nun wußte er, daß es ein Argwohn gewesen
war, ein Argwohn, dessetwer sich geschämt, gegen
den er sich gewehrt ha . Und nun lag dort
vor .ihm der Beweis, daß seine Mutter die richtige
Kassette samt dem Testament entwendet und die
falsche dafür unterschoben hatte, um das reiche
Erbe für sich utid ihre Angehörigen zu retten.

Wie das alles geschehen war? '

Er rief sich den Tag der Testamentseröffnung
ins Gedächtnis zurück. Die Mutter war der
Begräbnisfeier ferti geblieben, erst in der letzten
Minute vor der Testametitseröffnung war sie
im Kraftwagen angekommen. Nun ahnte er die
Wahrheit. Tief und schwer ging sein Atem. Er
schlug die Hände vor sein Antlitz.

 

 

 

 

Besuchen Sie die

Anstellung sitt Heimatliunst
und Kunstgenicrlie
von Leo Richter.

Lundsfried 2, Schlöffelfiraße.
Täglich geöffnet von 9—12, 3—6 Uhr.   

schlossen. Die Beiträge können beim Vereinskassierer, Herrn
blinkt), täglich entrichtet werben.

* Wie alljährlich so ladet auch diesmal der kathol.
Gefellenverein die Herren Ehrenmitglieder nebst
Familienangehörigen zu seinem Haupt-Ausflug nach
Nayersdorf, am kommenden Sonntag, den 19. August, ein.
Als Endziel war das Gasthaus »zum Kronprinzen« vor-
gesehen. Erst nachträglich wurde bekannt, daß dieses Lokal
an diesem Sonntag anderweitig vergeben ist. Dafür wurde
das Gasthaus ,,Hutbergsruh« gewählt. Der Abmarsch
erfolgt Nachmittag 3 Uhr von der katholischen Schule aus.
Hoffentlich ist die Beteiligung seitens der Aktiven und
besonders auch der Jnaktiven eine recht zahlreiche. Für
gute Unterhaltung wird bestens gesorgt sein.

« Jugendpstege. Von der Stadt wurde dem Kath.
Jugendverein am l4. August aus stltdtischen Mitteln großherzig
2600 (gweitanfenbftinfbunbert) Mark zur Verfügung gestellt.

** Stiftung. Herr Logierhausbesitzer Hab er über-
wies dem hiesigen Magistrat zum Besten der Ortsarmen
eine Kiste Rinderfett im Werte von 50 Millionen Mark.
Dieses edle Werk sollte in dieser schweren Zeit viel Nach-
ahmung finden.

" Die von seiten der städtischen Forstverwaltung abge-
haltene Holzauktion war von Interessenten stark besucht. Als
Erlös werden 23 Milliarden genannt.

« Von bahnamtlicher Seite wird uns mitgeteilt: Am
20. August erfährt der Personen und Gevätktarif einen
900°Ioigen Ausschlag, das ist also das 10 iache der jetzigen
Preise. Eine einfache Fahrt 4. Rl. nach Glas-Stadt z. B.
wird nach dem obigen Datum 80000 Mark kosten. Zur
Entlastung der Fahikartenschalter werden Fahrkarten zum
alten Preise, die bis zu 22. August gültig sind, bereits am
l7. unb 18. August mit dem Tagesstempel vom l9. August
verkauft.

** Das in der Glaserstraße gelegene e'bem. Simmer’ische
Hausgrundstück erwarb Herr Bittkermeister Wernicke für den
Kauspreis von 240 Millionen Mark. Innerhalb drei Jahren
hat dieses Haus den 4. Besitzer erhalten.

Ölbrich Pianos
Sagt-. l882. S i ul3 Telefon I.

.Mutter, warum hast du das getan-? Geschah
es meinetwegen?“ ,,---"

So saß er lange unb brütefe vor sich hin.
Dann raffte er sich auf unb erhob sich. Sein
Entschluß war gefaßtt Gleich morgen· früh
wollte er zu Felizitas hinausfahren unb ihr den

 

  

Fund bringen, alles weitere mußte sich dann finden.
s .

I

Felizitas saß über ihren Rechnungsbüchern
im Wohnzimmer utid hatte gewissenhaft Soll
und Haben gebucht, alsste draußen einen Kraft-
wageii vorfahren hörte. Sie erhob sich, und als
sie ans Fenster trat, sah sie Rchard Wernher
aussteigen. Sie ging ihm bis auf die Diete
entgegen und bot ihm herzlich die Hand.

„Sicher Freund, Sie haben einen schweren
Verlust erlitten. Nehmen Sie mein herzliches
Beileid entgegen,“ sagte sie warm.

Er küßte ihr die Hand.
»Ich danke Ihnen, Fiäulein Fel zitas, danke

Ihnen, daß Sie mich als Freund begrüßen, denn
gerade heute muß ich an Ihre Freundschaft ap-
pellieren.«

Sie sah besorgt iti sein blasses Gesicht und
führte ihn in das behagliche ·Wohnzsmmer, wo
sie einander gegenüber Platz nahmen.

,Jch komme« heut mit schwerem Herzen zu
ahnen," begann er. «Dieser Weg ist mir sauer

 

 

 

** Au tzLandwirtschaftskreisen wird uns geschrieben:
Am Sonti gg," den 11. Augut 11 Uhr vormittags ver-
sammelten sich die hiesigen andwirte im Schützengaus
um Stellung zu der allgemeinen und wirtschaftlichen age
zu nehmen. Unter anderem wurde beschlossen, daß eine
Milchpreiserhöhung für die hiesigen Bürger nicht erfolgen
soll, dagegen eine dem Geldwertstand entsprechende Erhöhung
für Fremde und Kurgäste. Dem Magistratsantrag, Ge-
treide, Kartoffeln und sonstige Lebensmittel, was zum Ber-
kauf kommt, nicht an Händler zu verkaufen, sondern dem
Magistrat zum Ankauf anzubieten, wurde einstimmig an-
genommen. Dadurch ist gegeben, daß Erzeugerware nicht
nach Auswärts verkauft wird, sondern sie hierbleibt und
die hiesige Bevölkerung vor Lebensmittelknappheit geschützt
ist. Nur wurde festgestellt, daß die hier angebauten Kar-
toffeln nicht ausreichen, sodaß versucht werden muß, Kar-
to eln noch anderwärts anzukaufen. Der Bitte des Ma-
gi trats, von der neuen Ernte ein Scherflein in Naturalien
der Bolksküche zuzuführen, wurde opferwillig zugestimmt.
Die Landwirte sind sich bewußt, daß wir vor einer schweren
Zeit, insbesondere vor einem schweren Winter stehen, sie
sind bereit, alles was in ihren Kräften steht, zu tun, um
nnferer Bevölkerun , insbesondere unserer armen Bevöl-
kerung, über den inter hinweg zu helfen. Sie erwartet
aber auch, daß ihr von der Bevölkerung Verständnis ent-
gegengebracht wird und nicht Unmögliches gefordert oder
gar Gewalt angewendet wird, hiergegen würde die Be-
völkerung eine geschlossene Front der Landwirtschaft
finden. Gl.

« Kein Verkauf von Lebensmitteln an curgitste
nnd Anständem Wie im Inseratenteil derheutigen Nummer
bekanntgemacht wird, so schreibt das Reinerzer »Echo«, hat
der Verein sebständiger Kaufleute und Gewerbetreibender
von Steinen den Beschluß gefaßt, von heut an an Anständer
und Kurgiiste keinerlei lebenswichtige Waren zu verabfolgen.
Dieses Vorgehen unterer Kaufleute ist zu begrüßen, weil
damit hossentiich eine Beruhigung unserer Bevölkerung eintritt.
Unseres Erachtens bekommen die Kurgllste in den Logierhäusern
genügend zu essen, daß sie es nicht notwendig haben dürften,
die Stadt auszukaufen.

« Erneute Erhöhung der Buchhändlerschliisselzahh
Nachdem die Schlüsselzahl ab Freitag, den 10. August, erst
auf 120000 festgesetzt worden ift, wird sie ab Sonnabend,
den 11.August bereits auf 300000 erhöht. — Es ist also
nunmehr auch soweit gekommen, daß selbst die Bücherpreise
von eitiem Tage zum andern um das Gineinhalbiache steigen.
War die Anschaffung von Büchern bisher nur wenigen Bücher-
freunden unter den schwersten Opfern möglich, so werden
künftig nur noch Schieber unb Bbrfianer in ber Lage sein«
sich Bücher zu kaufen. Welch einen kulturellen Schein bie
«Buchpreiserhöhung mit sich bringt unb in welcher Weise sie
die geistige Not ftieigern, wird einem jeden klar sein.

** Nächste Umsatzsteuerzahlung bis 15. Aug.
Der Reichsminister der Finanzen hat auf Grund des
Notgesetzes vom 24. Februar 1923 verordnet, daß die
Umsatzsteuer in monatlichen Abschlagszahlungen abzu-
führen ist. Hiernach ist die Umsatzsteuer für die in einem
Monat getätigten Umsätze bis zum 10. des folgenden
Monats unter gleichzeitiger Abgabe der Boranmeidung
 

geworben, als jemals ein anderer in meinem
Beben.“ "

Sie sah ihn teilnehmend an.
»Wohl Judiths wegen, ich verstehe das.

kommen sicher um mit mir über den
Brief zu sprechen, den ich Ihnen schriebt«

Er strich sich über die Stirn.
»Das kommt erst in zweiter Linie. Ich habe

Ihnen etwas anderes zu sagen, und je eher ich
mir die Last von der Seeele gewälzt habe, je eher
kann ich wieskr frei atmen. Also ohne Um-
schweife: Ich bringe Ihnen das verschwundette
Testament Onkel Karls."

Fee zuckte zusammen.
L »Das Testament?« fragte sie blaß bis in bie
ippen.

»Ich bin Ihnen volle Offenheit schuldig. um
jeden Preis. Und der Preis ist hoch, denn ich
darf auch das Andenken einer Toten nicht dabei
Wannen, das mir das heitigste [ein faule.“

Fee faßte seine Hand und sah ihm ernst in
die fingen. -

»Das Andenken Ihrer Mutter, lieber Freund,
nicht war?"

Er ivurde blaß unb sah sie mit großen Augen an.
,,Fräulein Felszitsas woher wissen Sie bog?"
Sie zog aus ihrem Gürtel die Taschenuhr.

Daran war noch immer der kleine goldene Schlüssel
befestigt. (Forisitzung folgt.)

Sie
letzten



zu zahlen. Für den Monat August ist es den Steuer-
pflichtigen nachgelassen, die auf die Juliumsätze geschuldete
Umsatzsteuer bis zum 15. August zu zahlen. Leistet der
Steuerpflichtige bis zum Ablauf der Frist die Ab chlags-
zahlung nicht, so setzt die Steuerstelle den zu zahlenden
Betrag fest. Die nicht pünkliche Leistung der Adschlagss
zahlung wird einen der Geldentwertung angepaßten sehr
erheblichen Zuschlag zur Folge haben. Falls bei der
nach Abschluß des Steuerabschnltts erfolgenden Veran-
anlagung eine Umsatzsteuer festgesetzt wird, die den Ge-
samtbetrag der Abschlagszahlungen um mehr als 20 v. H-
überschreitet, so wird die Steuer hängig nicht wie bisher
um mehr als 10 v. H. des überschießen en Betrags, sondern
um einen viel höheren vom Reichsminister der Finanzen
der Geldentwertung angepassten Hundertsatz erhöht werden.
Für Steuerpflichtige, deren Umsätze im Kalenderjahr 1922
nach ihrer Erklärung oder, falls eine Peranlagung bereits
erfolgt ist, nach dieser den Betrag von 1,5 Millionen
Mark nicht überstiegen haben, bewenbet es bei der viertel-
jährlichen Zahlung. Die gleiche Regelung gilt für alle
diejenigen, die diessolzverkaufsabgabe auf Grund des
Gesetzes über Maßnahmen gegen die wirtschaftliche Not-
lage der Presse zu zahlen haben. Die Finanzämter sind
angewiesen worden, gegen säumige Zahler mit allem Nach-
druck vorzugehen. Jeder Steuerpflichtige handelt daher
im eigeneanteresse,wenn-erseineZahlungenpünktlichleistet.

« Das neue Wohnungsgefeh. Das Reichsgesetz zur
 

Aenderung der Maßnahmen gegen die Wohnungsnot ist seht ·
verkündet. Gs enthält eine lange Reihe von Yaschneidenden
und wichtigen Bestimmungen zur Erhaltung ddr Nutzbar-
machung geeigneter Räume über die Juanspr nähme von
Räumen durch Behörden usw. Die obersten Landesbehdrden
können die Gemeinden zum Eingreifen verpflichten. Raume,
bie bis 1918 als Wohnung gedient haben dürfen dieser Be-
stimmung nicht ohne Zustimmung der Gemeinde entzogen
werden. Die Vermietung geeigneter Räume kann erzwungen
werden. Reich und und Land können nicht zur Hergabe von
Wohnräuinen gezwungen werden.

« Die soldattleihe —- ein Sparanlethe. Die vom
l5. b. Mis. ab zur Zeichnung aufliegende Goldanleihe wird
allen Papiermarkbestherm die ersparie Betrage zurücklegen
wollen, das Sparen wieder ohne das Risiko der Geldentwertung
ermöglichen. Neben der Wertbeständigkeit ist es aber vor
allem die Befreiung von der Grbschastssteuer für Selbstzeichner,
welche die Anleihe besonders zur dauernden Anlage von
Geldern geeignet macht. Auf der anderen Seite eignet stch
aber die Anleihe zur Anlegung von Betriebsmitteln, die nur
vorübergehend verfügbar stnd,.uiid bald wieder flüssig gemacht
werden müssen. Sie ist namentlich aus diesem Grunde von der
Börsenumsahsteuer befreit worden. Zur leichten Beweglichkeit
der Anleihe trägt vor allem die Ausstattung der kleinen
Stücke bei, bie zwanglos von Hand zu Hand gegeben werden
können, da ihnen keine Zinsscheine anhaften. Die Stücke
in Höhe von 4,20, 8,40, 21 Mark werden nämlich bei
Fälligkeit mit einem Ausgeld von 70 Prozent an Stelle der
Zinsen engelbst. Die Stücke von 10 Sollar unb darüber
tragen einjährige, über 6 Prozent des Anleihebetrages lautende
Zinsschein. Die Anleihe wird troh ihrer Wertbeständigkeit
an Zeichner, die Papiermaik einzahlen ohne Aufgeld, nämlich
zum Nennwert, abgegeben. Wer seine Zeichnung in Devisen
oder Dollarfchahanweisungen begleicht, erhiilt einen Vorzugs-
kurs von 95 Prozent bewilligt. Ebensowenig wie über die
Güte der Anleihe kann ein Zweifel über ihre Sicherheit
bestehen. Haltet doch für sie die Gesamtheit der deutschen
Prioatvermbgen, und zwar ist diese Haftung durch ein besonderes
Reichsgeseh stchergestellt, welches besagt, daß die Reichsregierung
ermächtigt wird, zur Sicherung des Zinsendienstes und der
Rückzahlung des Kapitals Zuschläge zur Vermögenssteuer zu
erheben. Daß die Anleihe ihrer ganzen Ausstattung nach für
stch spricht, auch ein wichtiges Glied in der Rette ber .Maßs
nahmen ist, welche dazu dienen sollen, eine Gesundung der
Wirtschaft, der Währung und der Finanzen herbeizuführen,
bedarf nicht der Ermahnung. Wer ste zeichnet, stchert steh
nicht nur die denkbar beste Anlage seiner flüssigen Gelber,
sondern er nüht auch dem großen Ganzen, indem er Bau-
steine zum Wiederaufbau heranträgt.

" Herbst im Blättertvalde. Das «Liebauer Wochen-
blatt“ hat unter dem-Zwange der wirtschaftlichen Entwickelung
sein Erscheinen bis auf weiteres eingestellt.

« Zigaretteu bis 40000 Mark das Stück. Ab 18.
August gelten folgende Windestkleinpretse des Zigarrettenkartells e

. l. Mindestpreise für orientalische Zigarettem Strangzigaretten
25000 Mark, dito 1500 Gramm unb darüber 40000 man,
dito 650 Gratnm 20000 Mark, dito unter 400 Gramm
18000 Mark. Hohlmundstütkzigaretten bis 450 Gramm
12500 Mark, dito über 450 bis 700 Gramm 18000 Mark,
dito über 700 Gramni 25000 Markt 2. Mindestpreis iür
ßigaretten, bie unter Mitverwendung nichtorientalischen Tabaks
hergestellt sind, und die nicht mehr als 50% orientalifchen
Scadak enthalten, 18000 Mark.

"f Ein unangenehmer Zwischenfall „eignete sich in
Plomnih. Der dortige Landwirt (E. foll Butteikäufern gegen-
über den Ausspruch getan haben: „Sie Städter sollen stch

 

 

Betriffte Milchpreis.

Ab 6. August 1923 hält die landwirtschaftliche Kreis-
kommisson des Kreisesizabelschwerdt einen Milchpreis von
15000 Mark für das Eiter ab Stall für angemessen.

Habeschwerdt, den 6. August 1923.

Fleisch- unb Trichinenschaugebiihrem
Auf Grund der Ermächtigung des Herrn Regierungs-

präidenten setze ich die Gebühren für die Vornahme der
FleJchbeschau und Trichininenschau mit Wirkung vom
1. uguft d. I. wie folgt fest:

 

I. Ergänzungsbe chau 118000 Mk.
II. Ordentlicher eschau '

a Ginhufer 118000 Mk.
b Rinder (ausschl. Kälber) 99000 Mk.
c) Schweine (einschl. Trichinenschau) 59000 Mk.
d) Schweine ausschl. Trichinenschau) 39000 Mk.
e; Schweine (Trichinenschau allein) 29000 Mk.
f Sonstiges Kleinvieh - .

(Kälber, Schafe, Ziegen usw.) 29000 Mk.
g) Ferkel, Zirkel, Lämmer 10000 Mk.

Die Gebühren werden künftig halbmoimtlich am
1. unb 15. jeden Monats nach der vom statistischen Reichs-
amt jeweilig verö entlichten Lebenshaltungsrtchtzahl neu
festgesetzt und im reisblatt bekannt gemacht werden.

abelschwerdt, den 9. August 1923.
Der Landrat. Dr. Seher.

Vorstehendes wird hiermit veröffentlicht
Landeelt, den 11. Augut 1923.

Der agiftrats
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«- Umzuge—

von und nach allen Orten

A. Ts'ohimmel se Sohn,
L Bahnspedition, L

Les-ans 9. Landeek. FernrufY

üij i
Wagenschmiere auf das Brot fchrnieren“. — Sarauf zog
ein größerer Trupp von Arbeitern zur Besihung des Be-
treffenden und führten ihn in ein Lokal, wo er sich über
seinen Ausspruch verantworten sollte. Später wurde er
wieder freigelassen, ohne daß ihm irgendwelcher Schaden an
Leib oder Eigentum zugefügt wurde. Dieser Zwischenfall
dürfte eine ernste Mahnung fein, gehäfsige und aufreizenden
Ausdrücke, die andere verlehen müssen, strikt zu vermeiden,
zumal in einer Zeit, die ohnehin dauernd Gewitterstimmuug
aufweist.

* Schreckenborf. Sie hiesige Fabriifeuerwehr
beging Sonntag ihr Zojähriges Stiftungsfest durch
Kirchgaug, Freikonzert im Garten des Hotels ,,Zur
Hütte« und Ball. — Vorige Woche machte das Dienst-
mädchen Maria Bader, iTochter der Witfrau Bader
in Gonipersdorf ihrem Leben durch Erhängen ein
Ende. Ueber das Motiv zii dieser Tat ist nichts bekannt.

"‘ Glatz. Demonstration. Jnfolge der Margarine:
knappheit und der plötzlich ins Ungeheure gestiegenen
Preise für dieses Produkt kan es Donnerstag nachm.
zu erregten Ansammlungen und Anftritten am Ringe
und im Rathause. Die stürmifchen Anseinandersetzungen
und darauf folgenden Verhandlungen der freien Ge-
tverkfchaften mit Vertretern des Magiftrats, der Kauf-
maniischaft und der Margarineiverke zeitigten vorläufig
folgendes Resultat: Von Freitag, den 10 August
vormittags 11 Uhr ab wird im Zigarrengeschäft Koch
(Frankensteiner Straße ·16) gegen einen von den
Gewerkschaften abgestempelten Ausweis mit Angabe«
der Stärke der Familie Margarine verkauft zum
Preise von 200000 Mark pro Pfund, und zwar
1 bis 3 Pfund je nach Stärke der Familie. Die
Ausweise sind bei den Vorsitzenden der einzelnen Gewerk-
schafteu zu haben. Weitere Verhandlungen finden statt.

' Kühen a. d. O., 9. August. Um der
unter der Not der Zeit leideiiden sBenöllerung,
ber es trotz der ländlichen Verhältnisse unserer
kleinen Stadt seit einiger Zeit sast nicht möglich
ist, Nahrungsmittel zu erwerben, die Möglichkeit
zu geben, diese zu einem erschiviiiglicheii Preise
zu taufen, hat der Bürgermeister in einer Sonder-
fitzung, zu der Vertreter des Landbundes, der
Bürgerschaft und der Arbeiter eingeladen waren,
mit erster dieserhalb verhandelt. Es ist festgestellt
worden, daß die Erzeuger und die- Molkerei
bereit find, gegen Bescheinigung der Einwohner-
schaft Kartoffeln, Butter und Eier zu liefern.
Die Verbraucher müssen die benötigten Wochen-
mengen, soweit nicht ständige, feste Lieferanten
haben, bei der Stadtverwaltung anmelben, worauf
ihnen durch Befcheiniguiig Lieferftellen zugewiesen
werden. Als Gegenleistung wollen Bürger und
Arbeiter dafür sorgen, daß die Landwirte vor
Diebstählen und Felddiebftählen bewahrt werden.
Man sieht, es geht —— weiiit matt nur will.
Köben hat« durch diese unb andere fürsorgliche
Einrichtungen auch in Kriegs- und Nachkriegszeiten
einen Mangel nicht erlitten. Kohlen, Stirbt, Gemüfe,
Obst u'. f. w. waren hier immer für die Gin-
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iwohiier ausreichende vorhanden.

* Ratibor, 8. August. Gin hiesiger Bau-
uiiteriiehmer, der auch zur Zeit im Hultfchiner
Ländchen Bauten ausführt legte sich am ver- sI
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Verschlendern Sie Ihre
(Solli- tmd Silbttftltlltn uichtl
Ich zahle Ihnen den reellen Wert

tian Gramm.
H Wentg gebrauchte gut erhaltene Wertgegenstände äll

  

nehme gegen mäßige Prozente in Kommission.

R. Manie, Milch Steinbub.
Geschäftszeit: täglich 8 bis 12 Uhr vormittags
und 1 bis 4 Uhr nachmittags; auch Sonntags.
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Buchen—Rollen
w zu kaufen gesucht. _fl

Greisenalter Holzindustrie A.-G.
Tel. 125. Landeelt, Haus Arcadia. Tel. 125.

 
 

gangenen Sonnabend vormittag einen größeren
Betrag in tschechischen Kronen, den er kurz vorher
im valutaftarken Nachbarlande erhalten hatte,
zurecht, um fie bei der Bank eiiiwechfeln zu lassen.
Als er die Valuiaumreehnuiig beendet hatte,
er hatte den Betrag von 66 Millionen Mark
berechnet, ben er für die Lohiizahlung benötigte,
murbe er aus feinem Büro herausgerufeii und
ließ den Kroiienschatz auf dem Tische liegen.
Beim Verlassen des Raumes unterließ er es jedoch,
die Tür zu schließen. Von deii im Banhoie sich
munter tuninsiseisitdeii Ziegen nutzte die eine —-—
neugierig mie bie Ziegen nun einmal sind —- die
»Politik der offenen Tür« aus und machte sich
‚über bie Kronen her. Als der Bautiiiteriiehmer
nach einigen Minuten zurückkehrte-, koniile er
nur noch einige Kronenfrtzen retten, bie Mehr-
zahl der Kroneiischeiiie hatte die valutaverftändige
Ziege aufgefallen! —- Weniger Verständnis als
die „bumme Ziege« für den Wert des Geldes
aufgebracht hatte, besaß ein hiesiger Arbeiter, der
dieser Tage einen Posten Großgeld in Hundert-
markfcheine umgeivechselt hatte, und diese auf
der Bahnhof- und Neuen Straße einfach unter
die Pasfaiiten warf. '

Sammeleaie des Euritiistierliaude5.
An milden Gaben für unsere Armen gingen uns ein:

Durch Herrn Hotelbesitzer Czech (gesammelt
von seinen Gästen . . . . 2000000 Mk.

Ein Kurgast . . . . 1000000 Mk.
Gin zur Kur hier weilendes Ehepaar 1000000 Mk.

Allen Spendern ein herzliches ,,Vergelt’s Soll.“

Weitere Gaben nehmen dankbar entgegen:
die Logierhausbesther sowie das Caritassekretariat.

 

Nächste Vorstandsfihung des Caritasverbandes Dienstag,
den 21. August abends 8 Uhr im Pfarrhof.
 

Zum Besten der Ruhrspettde
gingen bei uns ein von:

Von Gästen des Hotel ,,lkrone« am 9. August
abends gesammelt _. . . 253 665 Mk.

Uebertragt 168 890 s»

· 422 055 am.
Weitere Spenden an die Geschäftsstelle des »Stadtblatt ·

und Nachrichten« erbeten.

Kirchliche Nachrichten.
Kath. Pfarrkirche.

Sonntag, den 19. August. 1s47 und Ifgs Uhr hi. fließen,
9 Uhr Hochamt und 2 Uhr Vespern.

Ebaugelifthe Kirche.

Sonntag, den l9. August. 91s2 Uhr Gottesdienst.

 

  

Verantwortlich für die Redaktiom G ustav H änsch ,
Landeek, für die Jnserate: Au gust Urner, Landesr.
Druck: W. Anlaufs Nachflg. (G. Hänsch), Landetk i. Schl.

Ausgabestellen: Anlaufs Buchhandlung,
Urners Buchdruclierei, Schneidermstr. Vogel; Albrechtstraße,

in Seitenberg bei Buchdruckereibesitzer Ferd. Bartsch.

Eahnpasiaselbstzu bereiten!
Wenn Sie die nasse Zahnbürste in Dr. saht-«- „Zahn-
pulver "0.23“ eintauchen, bereiten Sie sich selbst frische
aromatische Zahnpasta, welche die Zähne blendend weise

erhält und im Gebrauch aussererdentlich sparsam ist.

Strass- und Bade-Apotheke, RIng-Drogerle.

ein rosiges, Jugendirisehes Antlitz und einen zarten,
blendend schönen Teint. Alles dies erzeu die echte
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die beste illenmilchseife von ersann-II et 00.,-

RIng-Drogerie Engen III-cis-

Gebr. Pianos
fuchen zu [taufen unb bitten um Angebote

w: Olbl‘ich a 00-, Glas-s ·
Abholung mit eigenem Gespann.

OOIOOOOOIOIIIIIOI

3 Himbeeren
Iobanrgsbeeren

anerkirsrsien
kaufen jeden Posten zu höchsten

Tagespreisem Verfandtonnen werden
zur Verfügung gestellt. °

Friedrich Wen-It & Söhne,
Aktiengesellschaft, Langenbielau Schl.

Fernrus: Amt Reichenbach Schl. bin 85,
Dampf-Getreidebrennerei, Likörfabrik-, Dampf-

Destillerie-, Fmchtsastpregerei-, .
Fruchtweinltellerei-. Weingro handlung.

adebenl.

 



. Sicherung. Zinsen und Rückzahlung reichsgesetzlich sichergestellt durch die
Belastung der Gesamtheit der deutschen Privatvermogen.

. Steuerbefreiungen. Die Anleihe ist von der Börsenumsatzsteuer und selbst-
gezeichnete Anleihe von der Erbschaftssteuer befreit.

. Beleihungsmöglichkeit. Die Anleihe wird von den Darlehnskassen des
Reiches beliehen.

.‘Börienfähigkeit. Die Einführung zum Bdrsenhandel erfolgt sofort nach
Ausgabe der Stücke.

. Beichnungsbeginn: l5. fluguil ‘923.
· « Jederzeitiger Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten

. Beidmungsltellen: Zeichnungen können bei der Reichsbank und bei den
Prospekt krngegebenen Stellen sowie bei diesen durch Vermittelung

sämtlicher Banken, Bankiers, Sparkassen und ihrer Berbände und Kredit-
genossenschaften bewirkt werben.

. Beichnungspreis: bis auf weiteres 1000/o für Markeinaahlungen, 950/0
für Einzahlungen in Devisen und Dollarschatzanweisungen. Erhöhung
bleibt vorbehalten. «-

. Einzahlung-tm Sie haben sofort bei der Zeichnung zu erfolgen. Für Mark-
zahlungen ist maßgebend der dem Zeichnungstage vorgehende letzte amtliche 

l ..r. _ _ ...- _.___-_ ———v—T———.
I

l

9.

11.

WertbeständigeAnleihe—T
Deutschen Reiches '  

Berliner Mittelkurs der Auszahlung New York. Für Deoiseneinzahlungen
wird das Wertverhältnis der einzelnen Währungen zum Dollar besonders
bekanntgegeben. Es ist bei den Annahmestellen zu erfahren. Dollarschatzs
anweisungen werden zuzüglich der jeweiligen Zinsen von 1/2 0/0 im Monat
wie Dollars in Zahlung genommen.

Stückelung. Borgesehen sind Stücke zu 4,20 M. = 1 Dollar, 8,40 M.
= 2 Dollar, 21 M. = 5 Dollar, 42 M. = 10 Dollar, 105 M. = 25
Dollar, 210 M. = 50 Dollar, 420 M. = 100 Dollar, 2100 M. ::: 500
Dollar, 4200 M. = 1000 Dollar.

10. Verzinsung. Die Stücke von 10 Dollar unb darüber tragen auf 60/0
laufende jährliche Zinsscheine, deren erster am 1. September 1924 fällig
ist. Die Stücke über 1,2 unb 5 Dollar werden ohne Zinsscheine aus-
gegeben, aber nach 12 Jahren mit einem Aufgeld von 70 v. H. zurück-
gezahlt, während die Stücke von 10 Dollar unb darüber zum Nennwert
zurückgezahlt werben.

(Einlölung. Die Zinsscheine werden bei Fälligkeit vom 1. September jedes
Jahres ab, die Stücke am 2. September 1935 ausgezahlt, und zwar in
Mark, wobei der Dollar zum Durchschnitt der amtlichen Berliner Notierung
des Mittelkursus für Auszahlung New York in der Zeit vom 15. Juli bis
14. August einschließlich in dem in Betracht kommenden Jahre umgerechnet
wird. Der Einlösungskurs wird amtlich bekanntgegeben.

 

 

An alle Einzelhändler und
Gewerbetreibenden!

Um der Geldknappheit abzuhelfen, werden w Gtttscheine m
in Höhe von 100 000 Mk., 200000 Mk.,500 000 Mk. unb 1000000 Mk.
ausgegeben, bie unterzeichnet sind

Gemeinschaft der Arbeitgeber Verein herIndustriellen «
der GäafschuftaGlag der Grafschaft Giag

Wir ersuchen alle Einzelhändler und (Bewerbetreibenben, diese Gut-
scheine, die von allen Banken der Kreife Glatz und Habelschwerdt nach
einer uns gegebenen Erklärung zur Gutschrift übernommen werben, ebenso
wie Reichsbanknoten in Zahlung zu nehmen.

Verein selbständiger Kaufleute Kreisverband der Gewerbetrei-

 

  

 
 

.zu lilatz. beuden d. Kr. llabelichwerdt.
Neustadt. Richtsteig.

X

Hotel MonOpol (Diele)
Täglich Sonnabend 4 Uhr ab Sonntags

Künstler—Konzert. Tanz-Tee. Reunion. ,

YAAJÄMÆÆKRKMÆÆÆÆMÆÆÆRMMMÆZ
inc- INSitz Fernspr. 70. Island Gehl-|9, Fernspr. 70. IF

DIE B a d La n d e e k . (Villa Oitromic3) 2:;
\ eke-
ZZE Ringsreier Möbeltransport, Speichern, Lagerei zzz
Z Z — Komplette Zlm3iige dvonchBannsu fianst. i YZZ
l o

z: Ferntransporh Bgäunlxode;lgines(ilrriilrteiiengegne'gteidä'ttltgt2536:2152 IX

‑. bei Gewährung voller Garantie. xgHXe-
53 Vanige günstige Niiataduug Richtung Viegtausrerauannowig
T.. Kostenlose Ausüünfte. Kostenanschläge. Wohnungsnachweis.
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Aufruf!
Kammerjiiger Röder kommt unb ist einige Tage

in Landeck u. Umgegend tätig, um Ratten, Mäuse,

XI-
O

l \Ö/2::. I3::an:

Ausgcliåmmtcs
l

 
bauft zu

Schwaben, Russen, Wanzen und dergl. unter schrift- »

licher Garantie restlos zu vertilgen.c Bestellungen 01117th Saucsmiim
mache man sofort unter R. 50 Röder an die Ge-

«schäftsstelle dieses Blattes oder indem man sich in As Eng.er,

_ ber Geschäftsstelle meldet. Georgenbad.

3

\
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................. | Wild
g Kaufe jeden Posten g G an . I

o Iichten- u. Tanueurnndboiz o e USE
. unb erbitte ‘llngebote. « . und Esel-

g Richard mach‚benommen, Z um 1ⱥn5en:. zu
. Landeek. . höchsten Tagespreifen

................. Hans boheuaollern.

Bekanntmachung.
Wegen verschärfter Geldmittelknappheit geben die unterzeichneten Ber-

bände für ihre Mitglieder Gutscheine über Beträge von 100000 Mk.,
200 000 Mk., 500 000 Mk. unb 1000 000 Mk. aus, unb zwar mit fol-
gendem Wortlaut:

Serie A. No. G. J.
G-u t f eh e i n

für . Mk.
in Worten .

Gültig bis zum 30. September 1923.

Dieser Gutschein wird von den Banken der Kreise
Glatz und Habelschwerdt in Zahlung genommen.

Glatz, den 15. August 1923.

Gemeinschaft der Arbeitgeber Verein der Industriellen
der Grafschaft Glag. her Grafschaft Ging.

Hünerfeld. III-ske-

Die Scheine haben folgendes Aussehen:

Mk.100000 Farbe braun, Format108 mm mal63 mm, mit schwarzem Text
Mk. 200 000 Farbe gelb, Format 108 mm mal 63 mm, mit schwarzem Text
Mk. 500 000 Farbe grau, Format 119 mm mal 66 mm, mit schwarzem Text
Mk. 1000 000 Farbe rosa, Format 119 mm mal 66 mm, mit schwarzem Text

Die Gutscheine tragen auf der Rückseite «
»den Stempel der ausgehenden Firma.

Die Gutscheine werden überall in den Kreisen Glatz und Habelschwerdt
in Zahlung genommen und können allen Banken und Bankiers der Kreise
Glaiz und Habelschwerdt zur Gutschrift übergeben werden.

Die Gutscheine werden in der Geschäftsstelle der ,,Gemeinschaft der
Arbeitgeber der Grafschäft Glatz«, Glatz, Herrenstraße 2, 1. Stock, jeweils
am Donnerstag, Freitag und Sonnabend in der Zeit von 8-— 12 Uhr vor-
mittags an die Mitglieder der unterzeichneten Berbände gegen bestätigte
Schecks in ber jeweils gewünschten Höhe zuzüglich 20/0 bes angeforderten
Betrages zur Deckung der Herstellungskosten ausgegeben.

Gemeinschaft her Arbeitgeber Verein her Industriellen
der Grafschaft (hier. her Grafschaft Ging. Hünerfeld. Hanke.

   

Etat-er Ban
Glatz, Grünestr. I6.

k Zweigst

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.
   

eile Landeek, Försterhaus.
Auch im Winter geöffnet.

Annahmevon Spareinlagen in jeder Höhe.
Gelder auf laufende Konten 10%

Termingelder 12—18%
. in Beträgen von mindestens Mk. 100000 an.



Gehanntmarhnng.
Die Stelle eines Rachtwiichters it fofort neu zu be-

fegen. Die Anftellung erfolgt nach einer vorange angenen
3monatlichen Probezeit gegen eine beiden Teilen zu tehenden
smonatliche Kündigung mit einer Siundenlohnentfchiidigung
nach Arbeitertarif. -

Bewerbun en find uns unter Beifügung eines felbfts
gefchriebenen ebenslaufg bis 17. August einzureichen.

Landeck, den 11. Auguft 1923. ’
Der Magistrat. S. 93. Dr. Iohn.

Bekanntmachung.
Der Polizeiwachtmeister a. D. Rettig von hier ist mit

der Ausübung des Polizeiexekutivdienftes im unteren
Stadibezirk für den beurlaubten Polizeibetriebgaffiftenten
Mocha während der Dauer von 4 Wochen von uns be-
auftragt worden. Indem wir dies der Einwohnerf aft
zur Kenntnis bringen, ersuchen wir, Herr Rettig bei us-
übung feiner dienftlichen Aufträge und Amtshandlungen
keine Schwierigkeiten zu bereiten. Als Legitimation dient
Herrn Rettig ein von uns ansgeftellter 2iusweis, den er stets
bei fich zu führen hat.

Banbedr, den 11. August 1923.
Der Magistrat. I. V. Dr. Sohn.

Bekanntmachung.
Das Gesetz über die Erhöhungen der Vorauszahlungen

auf die Einkommenfteuer und Körperkchaftssteuer wurde
dahin geändet, daß die Vorauszahlung für das Ill. Viertel
des Sieuerjahres -1923 für phy ische Personen vom 25fachen
auf das 400 und bei Ab chlü en bis zum 30. Juni 1922
auf das fechzehnhundert ache, für Körperfchaften vom 35
fachen auf das 600 bezw. das fechzehnhundertfache erhöhtwird.

Vorftehende Vorauszahlung ist bis zum 25. d. Mis.
an die Finanzkasfe Habelfchwerdt oder an die Finanz-
hilfskaffe zu leisten. Sollten die Benachrichtigungsfchreiben
über die Höhe der zu leistenden Vorauszahlung in einzelnen
Gemeinden den Steuerpflichtigen erst nachdem 25. August
zugestellt werden, fo ist die Vorauszahlung binnen einer
Woche nach Suftellung zu leisten, andernfalls Zufchliige
und Zwangsvollftrelkung eintreten.

Die Magistrate, Gemeinde· und Gutsvorftände werden
ergebenft erfucht, vorstehende Bekanntmachung alsbald
ortsüblich zu veröffentlichen.

Habelfchwerdt, den 15. August 1923.
Das Finanzamt.

Vor tehendes wird hiermit veröffentlicht.
Lan eck, den 16. August 1923.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Verschiedene Vorkommnissen der letzten Zeit sowie

das gleiche Vorgehen der Großbanien geben uns Ver-
anlassung, unsere Gefchäftsbedingungen wie folgt zu
ergänzen:

Die unterzeichneten Banken haften bei Jrrtiimern
und Verziigerungen in der Erledigung ihnen zuge-
gangener Aufträge zu Zahlungen, Ueberweifnngen etc.
nur für evtl. Zinsausfälle.· Ausgeschlofsen ist die
Haftung der Banken wegen Irrtums und Verziigerung
bei Ueberweifungen nnd Zahlungen mit mangelhafter
nnb nnbentlicher Bezeichnung der überweifenden Stellen.
Schaben wegen Markentwertung ionnen wir auf keinen
Fall übernehmen.

Landeck in Schlefien, den 15. August 1923.

Banngefchiift Rüstung StidtSnari monotone
Bad Landeck Landeck.

 

 

 

 

 

 

Für die zu un rer Hilberhcchzeit freundlichstq
erwiefenen Aufmerk amkeiten hiermit unseren heer
lichften Dank.

Bannern, den 16. August 1923.

Richard Sultan nnd Stan. .6
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Kohlenhnndlung
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H zügen und sämtlichen Transporten.

l Kostenanschläge und Vertreterbesuche kostenlos.
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Sinnbitorei syCafö zur Linde-« und — I l Mille Belohnung
die hohen Prene.

Fast jeder heute ungeniert
Oft laut darüber raisoniert
Und fpricht erzürnt: ,,’s ist unerhört!" —
Die Rullen haben ihn betört. — —-
Trennst du dich fchwer von deinen Scheinen,

. So ginge nicht gleich an zu weinen;
In uhe nimm noch ’nen Likör
Und fchenk dem Wirt mal kurz Gehör-

„Gift mir ein lieber, werter Gast!
Ich weiß, daß du viel Hühner hast
Und ihre Eier gar nicht brauchst. — —
Wenn du nun ißt hier, trinkft und rauchst,
So bringe ein paar Eier mit; —
Sieh’,. lieber Gaft, dann sind wir quitti

Was sollst du dich denn immer quälen
Und Leis- die vielen Scheine zählen?
Gib r den Kaffee mir ein Ei,
Für den Likör gibft du mir zwei
Und zweie noch für das Gebäck,
‘Dann steck dein Geld hübfch wieder weg.
Seh’ freundlich gerne dein Geficht,
Drum will ich deine Scheine nicht,
Weil sie dir großeFreude machen.
Bring’ Eier mir und laß uns lachen;
Ich brauch’ dann nicht nach diesen fuchen,
Und baik’ dir morgen wieder Kuchens-

A. Rueke.

.....m.........................

Anmeldung-en für den

Bandels-Kurius
beginnend am l. Oktober d. I.

werden baldiglt entgegengenommen.

 

bei Kan für Nachweis, wo
Piano oder Flügel privat
verkäuflich. Preis-Off. an

Albert Rudas,
Salzbrunn, postlagernd.

5 Mill.Bclvhuung!
mein. Lachlederkoffer
m. Einrichtung vom hin-
tern Eingang Kurhaus — Ge-
orgenbad — Stadt Landeck
vom Auto gefallen. Abzug.

- Villa Lucia.

 

 

Eine wundervolle

Ekzsllmmliiiig
verkauft
F. Gröger, Neichenftein,

Glatzerftrasze 169.

Ein Hckkciifiihkkiid
verkauft oder taufcht gegen
Lebensmittel. Räheres in
der Geschäftsstelle d. GI.

 

 

Kinderlofes Ehepaar
in Breslau fucht

gcliildcth Mädchen
zu aller Arbeit bereit, zum
15. 9. oder 1. 10. Schriftl.
Meldungen mit Gehalts-

an prüchen
Landenan llaAlhambra

Zimmer 22.
 

RcftannWilhelmghdhe
Sonntag, den 19. August cr.  

Stimmung.
Dienstag, Mittwoch,
‘Donnerstag, 21. —- 23.

August, 8 Uhr:

Lord ßlnü.
Der geniaifte

Gentlemonsiübenteurer
aller Zeiten.

Mittwoch, den 22. Aug.

Volnsnorftellungt
‚salbe Preise !

Vorverkan nur Stadt-
geschäft Raupach. 
 

Ming]! Laudwirtei
aar faft neue

lange Stiefel
(Größe 41)

zu verkaufen.

Zu erfragen bei
Buchdruckereibes U r n e r ,

Hohenzollernstraße.

Himbcckcu
nudBlunvecrcn
kauft jeden Dosten zu
höchsten Tagespreifen

fiengebauer’fche
Fruchtfaftprefferei.

Schützenhaus
Sonntag, den 19. Aug. cr.

Tanzkkäiizchciü
Anfang 7 Uhr.

Gute Musik. ff. Parkett.

Es ladet freundlichft ein

P. Send.

Hotel mutiges Han
Sonntag, den 19. August cr.:

Vornehmer Tanz.
Anfang 7 Uhr.

Kathal Gefellennerein
Edintag, den 19. August:

Sommer-Unsinn
nach Reyersdorf

Hutbergsruh.
Abmarsch nachm. 3 Uhr von
der kathol. Schule aus.

Der Vorstand.

Mitfahrer: Verein
„Gormürts“, Bunten.
Sonnabend, den 18. Aug. in:
Hotel ,,Goldened streng“

2. Stiftungs-Fest
bestehend in

Tanzkranzchen ver-

 

 

 

 

   

 

 

« Charlotte Klihm _ « bunden m.SaaIsport

Jeden Portal El9P its-aneb geprüfte Handehlehr’eün, Zgzgäåyågktefgs Frkkicxgtiigd gibts-reitet find
- . °‑ ‘ er lich eingeladen.kauft oder taufcht gegen andere Waren Haus Wendmannshell. Z Es ladet freundlichsi ein h 3 n... „nimm

case zur Linde. msssssdmuomussmsm E-Aeoefler- Das Ida-lice-

Soweit angängig werden z. G. geliefert: Hasel qunlek Hirsch«

F WILL-nenne (Semmel "f," Z Ein RundhoIz ' P l) it n o m en alt Noch nicht dagewefent
I » Zugzsnmehl » : » hart nnd nicht), zu kaufen gesucht. Sonnabend, den 18. August, ade. 8 Uhr:

Zi: z: PMB-»Es z‘ä :: Gralschalter Holzmüllstrle A.-G. Gcfcllfcha jH-Kkånzchcn
j; : Higxäkgkth x ? Z Tol. I25. Landeck, Hall" Arcadia. Tel. 125. oer unben mit z
14 on on ' « « - . .-
1 II Kn it Tso II - · Ich kaufetngrt ’ sporthehen Vorfuhrungen des
1 Tafel Sakesåchzew » 6 „ Grundstuck, ÜWÜ‘CÜ Meisterschaftsringers A.Vlilde
Ruske Konrlitoroibositzer ngfer-t-vnlrller {.‘Läa’ßedgßfßf Läg-IRS Es ladet skenndlichst ein Du Komitee.

I ‑ r va a -

TJFXELEFEMZJMOJIHIX 35:” im ATLIMTT STIMME-OWNER
Große öffentliche on an |-:.' „um... inen-en fann. Offerten V qufqhkchekeiu 9 « g

Volksversammlung 3° Eis XBFMÆ 99 Waudcnust Nester-von si-" tstelle . latteö - . ·
mit oder Pension ers-ei e ’ es

Mittwoch, den 22. August, abends 8 Uhr zu bauten „er au 5 bilbhübfche junge €39 903mg, den iIKUUngZZH : -«-" . C9

im WW »Um-«- Dsssch«s We- nntnszngxlssnsetgkgx e in r e Dam et E- "“ “W I· « Mme « c9
Referent: 611i; Kann mit eingetauscht geg.ßebensmitt.oerkäufiich. W « F

Ober-Regierungsrat 605|“ aus Berlin. 25‘239.32? VIERTER Vklla Ostwka C9 sommervergnu gen (“3
Thema: Was erwartet die Sozialdemokratie · · Ein Pincenej W verbunden "“t Saalsport “"d V

von der Regierung Strefemann? Goldknc Plane z«.«,z»kddoubspe,zassung am g gosanghnhon Darbietungen. Z

Its- arge einein-eng Ida . erfunden Inrxrxgsrxxgkkntgct .3 Um eeee Beteiligung ersucht z,
Alle P a rte i en find freundlichft eingeladen. 3a “fragen M Belohnung alt-Mibe bei Ü Der Vorstande B

Der sozialdemokratische Winkeln eines-.,viu. Akt-sein Besinne-N SWDBOOVBSÆDABSO    
 

  
 

 


